
Fragenkatalog
Mein Haus erzählt

Dieser Fragebogen richtet sich an Marxdorferinnen und Marxdorfer

Stellen Sie sich vor: Sie machen mit ihrem Haus ein Interview. Was würde das Haus 
auf Ihre Fragen antworten? Antworten Sie also aus der Sicht Ihres Hauses. 

Beispiel
Wann wurdest du gebaut? Ich wurde 1890 gebaut. Wer hat dich gebaut? Ich weiß es nicht 
mehr genau, aber ich glaube, es war ein Bäckermeister namens Müller. (z.B.)

Nicht alle Fragen müssen beantwortet werden, sie sollen nur als Anregung dienen. 
Wenn man etwas nicht ganz genau weiß, hilft es schon, wenn man schreibt, was man 
schätzt, denkt oder vermutet. 

Wo stehst Du?
Was für Funktionen hattest du im Laufe der Zeit?
Gibt es etwas Besonderes an dir?
Wann wurdest Du gebaut?
Wer hat Dich gebaut?
Wie wurdest Du gebaut?
Wer hat in Dir gewohnt?
Gibt es jemanden Besonderen, an den Du dich erinnern kannst?
Was ist in Dir passiert? 
Was hast Du während Deiner Existenz – vielleicht schon über verschiedene
historische Epochen hinweg – erfahren und erlebt?
Kannst Du dich an alles erinnern?
Was kannst Du über Deinen Hof und Garten erzählen?
Wie ist die Natur zu Dir?
Fühlst Du dich alt oder jung?
Was machst Du heute?
Wie siehst Du deine Zukunft?
Wie bewertest Du deine Vergangenheit?
Was würdest Du deinen Besitzern gerne mal sagen?
Wie verträgst Du dich mit deinen Nachbarhäusern? 
Bist Du gern in Marxdorf?
Welche Veränderungen hast Du im Dorf bemerkt?

Den ausgefüllten Fragebogen schicken Sie bitte an: martina.ammer53@gmail.com

Einsendeschluss ist der 31.12.2023.


